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Antwort

der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Martin Erwin Renner, Dr. Gotz
Fromming, Volker Miinz, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
— Drucksache 20/13484 —

Beauftragung eines Tochterunternehmens der Frankfurter Aligemeine Zeitung
GmbH durch die Bundesregierung

Vorbemerkung der Fragesteller

Deutschland.de ist eine Internetseite, die im Auftrag des Auswirtigen Amts
als ,Instrument der Auslandskommunikation® offentlichkeitswirksam ,,ein
umfassendes Bild von Deutschland vermitteln* soll (www.deutschland.de/de/i
mpressum). Sie wird ausweislich ihres Impressums von der Fazit Communica-
tion GmbH betrieben, die ein Tochterunternehmen der die ,,Frankfurter Allge-
meine Zeitung (F.A.Z.)* verlegenden GmbH ist (www.frankfurterallgemein
e.de/die-faz).

Die ,,F.A.Z.“ betont in ihrer Selbstdarstellung den hohen Wert ihrer Eigenstin-
digkeit: ,,Die F.A.Z. ist frei und unabhéngig und ausschlieBlich ihrem hohen
journalistischen Anspruch verpflichtet. Die redaktionelle Unabhéngigkeit wird
garantiert durch das Herausgebergremium; die unternehmerische Unabhingig-
keit sichert die gemeinniitzige FAZIT-STIFTUNG Gemeinniitzige Verlagsge-
sellschaft mbH* (s. 0.).

Die Beauftragung der Fazit Communication GmbH hat in der unabhéngigen
Presse aber die Frage aufkommen lassen, ob das Auswirtige Amt hier eine
Querfinanzierung der ,,F.A.Z.* mit 6ffentlichen Geldern unternehme (www.tic
hyseinblick.de/feuilleton/medien/faz-stiftung-auftragnehmer-grossauftrag-vo
n-bundesministerien/). Das Grundgesetz (GG) misst der Freiheit der Presse als
Funktionsbedingung der modernen, diskurs- und kommunikationsorientierten
Demokratie eine besondere Bedeutung bei (Artikel 5 Absatz 1 GG). Sobald
staatliche Gelder an private Medienhduser flieen, steht jedoch nach Auffas-
sung der Fragesteller grundsétzlich die Gefahr einer inhaltlichen Einflussnah-
me im Raum. Da die Bundesregierung nidhere Auskiinfte auf Anfrage der Re-
daktion von Tichys Einblick zur finanziellen Ausgestaltung ihres Geschifts-
verhiltnisses mit dem ,,F.A.Z.“-Tochterunternehmen unter Verweis auf die Be-
troffenheit der Geschéftsgeheimnisse Dritter verweigert hat (s. 0.), soll dieser
Frage nun auf dem Weg des parlamentarischen Fragerechts nachgegangen
werden.

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Auswdrtigen Amts vom 5. November 2024 iibermittelt.
Die Drucksache enthdlt zusdtzlich — in kleinerer Schrifitype — den Fragetext.


https://www.deutschland.de/de/impressum
https://www.frankfurterallgemeine.de/die-faz
https://www.tichyseinblick.de/feuilleton/medien/faz-stiftung-auftragnehmer-grossauftrag-von-bundesministerien/
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Vorbemerkung der Bundesregierung

Die in der Fragestellung insinuierte Unterstellung einer Einflussnahme auf die
journalistische Berichterstattung der F.A.Z. weist die Bundesregierung ent-
schieden zuriick. Die Freiheit und Unabhéngigkeit der Presse ist ein grundge-
setzlich geschiitztes Gut. Uber die Bundesrepublik Deutschland im Ausland zu
informieren, ist gesetzlicher Auftrag und damit auch Kernaufgabe des Auswar-
tigen Amtes. Um sich im internationalen Wettstreit der Narrative zu behaupten,
muss Deutschland aktiv aktuelle Informationen iiber das eigene Land bereitstel-
len und sich selbst gegeniiber einem globalen Publikum erkldren. Dies gilt um-
so mehr im Umfeld zunehmender, auch gegen deutsche Interessen gerichteter
Desinformation. Die im Auftrag der Bundesregierung betriebene Plattform
Deutschland.de ist integraler Bestandteil der Kommunikation der Bundesrepu-
blik Deutschland gegeniiber der auslédndischen Offentlichkeit. Deutschland.de
vermittelt mit einer Website in zehn Sprachen sowie elf dazugehorigen Kanilen
auf sozialen Medien mit groBer Reichweite ein aktuelles Deutschlandbild auf
Basis von Fakten und mit journalistischen Mitteln. Die Deutschland-Plattform
deckt eine grofle Bandbreite an relevanten Themen ab: Hohen Stellenwert ha-
ben Beitrdge aus Politik und Wirtschaft, Wissenschaft, Arbeitswelt, Fachkrifte-
bedarf, Energiepolitik/Klima, Gesellschaft bzw. gesellschaftlicher Wandel. Be-
trieben wird die Plattform von der Fazit Communication GmbH, die eine offe-
ne, europaweite Ausschreibung iiber diesen Auftrag gewonnen hat.

1. Wie viele Ausschreibungen hat es fiir den Betrieb von Deutschland.de
und etwaigen Vorversionen gegeben, wie viele Bewerber gab es jeweils,
und welche haben den Zuschlag aus welchen Griinden bekommen?

Fiir den Betrieb von Deutschland.de hat es bislang zwei Ausschreibungen gege-
ben, an denen sich drei bzw. zwei Bieter beteiligten. Den Zuschlag erhielt der
jeweilige Bestbieter: in beiden Fillen die Fazit Communication GmbH.

2. Welchen Mehrwert zur Aullendarstellung Deutschlands bietet Deutsch-
land.de nach Auffassung der Bundesregierung im Vergleich zu seinen
dort aufgefiihrten ,,Partnerangeboten” (vgl. Sandwichmenii: Deutsche
Welle, Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Goethe-Insti-
tut etc.), und woran ist dieser Mehrwert feststellbar?

Deutschland.de funktioniert als Plattform, die auch Informationen und Angebo-
te anderer Institutionen zusammenfiihrt und erginzt und auf diese Weise einem
globalen Nutzerkreis Zugang zu einem umfassenden Informationsangebot iiber
Deutschland erdftnet.

3. Auf welche Summe haben sich die Aufwendungen der Bundesregierung
fir die Einrichtung und den Betrieb von Deutschland.de und etwaigen
Vorversionen in den letzten zehn Jahren belaufen (bitte nach Jahr sowie
Bundesministerium oder Bundesbehorde unter genauer Angabe des
Haushaltstitels einschlieBlich Kapitel aufschliisseln)?

Zur Beantwortung der Frage wird auf die nachstehende Tabelle verwiesen.

Jahr Behorde Betrag in Euro Kapitel-Titel
2014 Auswirtiges Amt 3551 452,29 0502-546 22
2015 Auswirtiges Amt 2 609 433,40 0502-546 22
2016 Auswirtiges Amt 3945 210,81 0502-546 22
2017 Auswirtiges Amt 2 949 467,06 0502-546 22
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Jahr Behorde Betrag in Euro Kapitel-Titel
2018 Auswirtiges Amt 2 843 952,51 0502-546 22
2019 Auswirtiges Amt 2 896 365,43 0502-546 22
2020 Auswirtiges Amt 2 862 101,18 0502-546 22
2021 Auswirtiges Amt 3054 552,16 0502-546 22
2022 Auswirtiges Amt 4014 765,01 0504-546 11
2023 Auswirtiges Amt 4 642 295,14 0504-546 11
2024 (bis 10/2024) Auswirtiges Amt 2 867 368,00 0504-546 11

4. Wie viele Zugriffe hat es auf Deutschland.de und etwaige Vorversionen
in den letzten zehn Jahren gegeben (bitte nach Jahr sowie In- und Aus-
land aufschliisseln)?

Zur Beantwortung der Frage wird auf die nachstehende Tabelle verwiesen.

User und Follower Deutschland-Plattform
Jahr Website-User Social-Media-Followerinnen und -Follower
2014 1146 922 221 161
2015 1290 720 328 650
2016 1487 084 358 177
2017 2297 308 429 461
2018 2999 097 543 393
2019 6 637 152 883 074
2020 13396 434 1757 866
2021 19 769 959 2532352
2022 22 098 571 3466 953
2023 23 953 888 4212 384
2024 (bis 09/2024) 19 018 465 4869 314

Der Anteil der Nutzerinnen und Nutzer aus dem Ausland liegt derzeit (2024)
bei 87,1 Prozent; im Jahr 2023 lag der Anteil bei 85,6 Prozent. Daten fiir die

Vorjahre liegen nicht vor.

5. Halt die Bundesregierung die ausgewihlte Bebilderung der Unterseite
zur Bewerbung der Deutschland-App (https://web.archive.org/web/2024
0926003552/www.deutschland.de/de/app) fiir représentativ fiir Deutsch-
land und Deutsche ohne Migrationshintergrund, die die grole Bevolke-
rungsmehrheit stellen (www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/sozial
e-situation-in-deutschland/61646/bevoelkerung-mit-migrationshintergr
und/), und wenn ja, bitte erldutern, wieso diese Gruppe a. a. O. phénoty-
pisch kaum eine bildliche Représentanz erfahrt?

Das erwéhnte Werbefoto soll ein ausschlieBlich auslédndisches und insbesondere
junges Publikum dazu animieren, die App der Deutschland-Plattform zu nut-
zen. Weder bezweckt es noch suggeriert es, ein Bild der deutschen Gesellschaft

zu zeichnen.

6. Besteht nach Kenntnis der Bundesregierung ein Gewinnabfiithrungsver-
trag zwischen der Fazit Communication GmbH und ihrem Mutterunter-

nehmen, der Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH?

Informationen iiber das vertragliche Verhéltnis zwischen der Fazit Communica-
tion GmbH und ihrem Mutterunternehmen, der Frankfurter Allgemeine Zeitung
GmbH, sind im Handelsregister einsehbar.



https://web.archive.org/web/20240926003552/https:/www.deutschland.de/de/app
https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/61646/bevoelkerung-mit-migrationshintergrund/
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7. Liegen der Bundesregierung Erkenntnisse vor, ob ihr Geschéftsverhéltnis
mit der Fazit Communication GmbH einen Einfluss auf die Berichterstat-
tung der ,,F.A.Z.“ gehabt hat, und wenn ja, welche, und kann die Bundes-
regierung einen Interessenkonflikt der Frankfurter Allgemeine Zeitung
GmbH zwischen der redaktionellen ,,Unabhéngigkeit® der ,F.A.Z.
einerseits und dem Vertragsverhiltnis der Fazit Communication GmbH
mit dem Auswértigen Amt andererseits ausschlieen, und wenn ja, wie?

Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung vor.
Das Vertragsverhiltnis {iber den Betrieb von Deutschland.de besteht aus-
schlieBlich mit der Agentur Fazit Communication GmbH. Auf die Vorbemer-
kung der Bundesregierung und die Antwort zu Frage 9 wird verwiesen.

8. Wie lange lduft der gegenwértige Vertrag des Auswértigen Amts mit der
Fazit Communication GmbH, und hat das gro3e Auslandskorresponden-
tennetzwerk der ,,F.A.Z.” bei der Auftragsvergabe eine Rolle gespielt,
und haben nach Kenntnis der Bundesregierung Korrespondenten der
,»F.A.Z.“ bei der inhaltlichen Gestaltung von Deutschland.de mitgewirkt?

Der aktuelle Vertrag des Auswirtigen Amtes mit der Fazit Communication
GmbH lauft bis September 2027.

Die Ausschreibungstexte enthielten bereits die Zuschlagskriterien. Das Aus-
landskorrespondentennetzwerk war dabei kein Kriterium. Der Bundesregierung
liegen keine Erkenntnisse dariiber vor, dass Korrespondenten der F.A.Z. bei der
inhaltlichen Gestaltung von Deutschland.de mitgewirkt haben.

9. Wie bewertet die Bundesregierung ihre Beauftragung und Bezahlung der
Fazit Communication GmbH fiir Deutschland.de vor dem Hintergrund
der verfassungsrechtlich gewéhrleisteten Freiheit der Presse von staat-
licher Beeinflussung?

Die Bundesregierung hat der Fazit Communication GmbH als einer wirtschaft-
lich unabhéngigen Agentur in einem Offentlichen Vergabeverfahren den Auf-
trag flir den Betrieb der Deutschland-Plattform als Bestbieter erteilt. Die Pres-
sefreiheit wird hierdurch nicht beriihrt.

10. Was sind die ,,MaBnahmen zur Forderung des Deutschlandbildes im
Ausland” im Einzelnen gewesen, und wie hoch sind die Ausgaben dafiir
jeweils gewesen (vgl. Bundeshaushaltsplan 2024, Einzelplan 05, Aus-
wiartiges Amt, Titel 546 11-029 ,,Deutschlandbild im Ausland®, Erlaute-
rungen; bitte nach Haushaltsjahr der laufenden Legislaturperiode auf-
schliisseln)?

MaBnahmen zur Forderung des Deutschlandbilds dienen der Darstellung von
Deutschlands politischen Positionen, Interessen und Werten. Regionale Einzel-
projekte, weltweite Kampagnen, Informationen in sozialen Medien etc. vermit-
teln aktuelle Themen in Wirtschaft und Gesellschaft. Darunter fallen die unter
der Antwort zu Frage 3 aufgelisteten Ausgaben fiir Deutschland.de sowie in
den Jahren 2022 und 2023 die unter der Antwort zu Frage 12 aufgelisteten
MaBnahmen zur Abwehr von Desinformation. Weiterhin beinhalten die Aus-
gaben unter anderem Kommunikationsmaterial fiir die Auslandsvertretungen,
,latsachen {iber Deutschland, Pflege und Hosting des Content Management
Systems, deren Ausgaben wie folgt sind:
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Jahr Ausgaben in Euro
2022 2 154 018,73
2023 1331 632,69
2024 (bis 10/2024) 2072 067,72

Die Gesamtausgaben der Jahre 2022 bis 2024 konnen der nachstehenden Ta-
belle entnommen werden:

Jahr Ausgaben in Euro
2022 12 436 302,67
2023 17371 797,23
2024 (bis 10/2024) 6071 828,62

11.  Wofiir wurden die ,,Mittel der Auslandsvertretungen fiir Ma3inahmen zur
Forderung des Deutschlandbildes im Ausland“ im Einzelnen bereitge-
stellt, und wie hoch sind die in Frage 10 erfragten Ausgaben dafiir je-
weils gewesen?

Die Mittel werden den iiber 200 Auslandsvertretungen zur Eigenbewirtschaf-
tung zugewiesen. Diese fiihren in einem von der Zentrale des Auswirtigen Am-
tes gesteckten Rahmen eigenstindig Projekte durch. Dazu gehdren unter ande-
rem:

* Ausstellungen sowie Informations- und Vortragsveranstaltungen zu aktuell
relevanten Themen (Energiewende; Deutschland als Hochschul-, For-
schungs- und Investitionsstandort; Fachkrifteeinwanderung; 35 Jahre Mau-
erfall; etc.) sowie Autbereitung dieser Themen fiir die Social-Media-Kanéile
der Auslandsvertretungen

* Beteiligung an Messen im Gastland

* Durchfithrung von Tagen der offenen Tiir und Veranstaltungen zum Tag der
deutschen Einheit

* Herstellung von Streu-/Kontaktpflegeartikeln und Publikationen, Produkti-
on von TV- und Radiosendungen sowie Inhalte fiir die Social-Media-Kanile
der Botschaft, etc.

* Die Ausgaben (2022 bis 2023) und Zuweisungen (2024) belaufen sich auf:
2022 2984 033,85 Euro (Ist-Ausgabe)
2023 3630 250,03 Euro (Ist-Ausgabe)
2024 4207 554,27 Euro (Zuweisung; Stand: 10/2024)

12. Was beinhaltete die ,,Abwehr von Desinformation und weitere Quer-
schnittsthemen® im Einzelnen, und wie hoch sind die in Frage 10 erfrag-
ten Ausgaben dafiir jeweils gewesen?

Das Auswirtige Amt fordert weltweit Projekte und Initiativen von Bildungsein-
richtungen, Mittlerorganisationen auswértiger Kulturpolitik und Nichtregie-
rungsorganisationen zur Steigerung gesellschaftlicher Resilienz und um das Be-
wusstsein fiir die Funktionsweise und Struktur von Desinformation und die
Medienbildung zu stérken. In diesem Kontext werden als weitere Querschnitts-
themen beispielsweise Projekte zur Presse- und Medienfreiheit sowie zum Auf-
bau gesellschaftlicher Begegnungsrdume unterstiitzt. Die Ausgaben der Jahre
2022 bis 2024 konnen der nachstehenden Tabelle entnommen werden:
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Jahr Ausgaben in Euro
2022 1185 117,04
2023 1 996 332,48
2024 (bis 10/2024) 617 359,19

13. Welche MafBinahmen wurden unter ,,Sonstiges* durchgefiihrt, und wie
hoch sind die in Frage 10 erfragten Ausgaben dafiir jeweils gewesen?

Unter ,,Sonstiges* fielen einerseits Maflnahmen zur Berichterstattung im Aus-
land. Das Auswartige Amt stellt iiber Projektpartner tagesaktuelle Nachrichten
iiber wesentliche Ereignisse in Deutschland und internationale Themen in ver-
schiedenen Sprachen zur Verfiigung. Des Weiteren fielen hierunter Sondermal-
nahmen zum Beispiel zu sportlichen GroBereignissen. Die Ausgaben fiir ,,Sons-
tiges* der Jahre 2022 bis 2024 konnen der nachstehenden Tabelle entnommen

werden:

Jahr Ausgaben in Euro
2022 4 608 948,45
2023 5233 068,11
2024 (bis 10/2024) 1319 828,52

14. Welche MaBnahmen wurden zur ,,Kommunikation Flucht und Migra-
tion” durchgefiihrt, und wie hoch sind die in Frage 10 erfragten Aus-
gaben dafiir jeweils gewesen?

Das Auswirtige Amt informiert unter anderem mittels Forderung von Projekten
von internationalen Organisationen, Bildungseinrichtungen und/oder Nicht-
regierungsorganisationen in Herkunfts- und Transitlindern. Die Ausgaben fiir
.Kommunikation Flucht und Migration* der Jahre 2022 bis 2024 konnen der
nachstehenden Tabelle entnommen werden:

Jahr Ausgaben in Euro
2022 4556 347,02
2023 2423 754,01
2024 (bis 10/2024) 370 491,41




Vorabfassung - wird durch die lektorierte Version ersetzt.



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstralte 83—91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Koln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333

1Z18S.18 UOIS.I8)\ 8LI8LIO{3| 8IP Y2inp PJiM - BUNSSBIGEION



	Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Martin Erwin Renner, Dr. Götz Frömming, Volker Münz, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD – Drucksache 20/13484 –
	Beauftragung eines Tochterunternehmens der Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH durch die Bundesregierung
	Vorbemerkung der Fragesteller
	Vorbemerkung der Bundesregierung



